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Nach WEA: Wie weiter?
Es ist unbestritten, dass sich die Armee in einem unbefriedigenden

Zustand befindet. Waffensysteme, wie

Unterstützungswaffen, Kampfflugzeuge, BODLUV, müssten dringend
beschafft werden. Andere Systeme, wie Kampffahrzeuge, sind

zahlenmässig unvollständig; sie reichen nicht einmal aus für
die Ausrüstung der aktuell radikal reduzierten Bestände.

Von Simon Küchler, Korpskommandant aD, Steinen - Strategiepapier der «Pro Militia» setzt Ziele

An sich hat sich «Pro Militia» sehr kritisch

zur WEA gestellt, denn mit dieser Armee
lassen sich die verfassungsmässigen

Aufträge nicht mehr erfüllen.

Sie unterstützt jedoch die WEA, die

rasch durchgesetzt werden muss, um die

Milizarmee wieder zu stabilisieren und den

Sinkflug zu stoppen. «Pro Militia» stellt

Forderungen zur raschen Durchsetzung der

WEA:
• Es braucht eine Sicherstellung der Fi¬

nanzen: mind. 5 Mia. pro Jahr plus ein

jährlicher Zuwachs von mind. 1,5%.
• Die Sicherstellung des Sollbestandes

setzt einen Effektivbestand von mind.
140000 voraus. Dies erfordert eine

Anpassung der Gesetzgebung zum
Zivildienst, der heute völlig «durchwässert»

gehandhabt wird mit sehr vielen
Zivis ohne Gewissenskonflikte entgegen

der gesetzlichen Vorgabe.
• Die Vollausrüstung aller Verbände

durch Nachrüstung oder Neubeschaf¬

fung in allen Bereichen muss rasch

umgesetzt werden, insbesondere die

Grossprojekte NKF und BODLUV 1.

Hälfte der 2020er-Jahre und der Ersatz

der Kampffahrzeuge in der 2. Hälfte).
• Die Finanzierung von NKF und

BODLUV ist zu gewährleisten neben
der Sicherstellung der weiteren grossen

Waffensysteme, die in den nächsten

15 Jahren ersetzt werden müssen.

• Die Beurteilung der Bedrohungslage
hat dauernd zu erfolgen.

Rascher Wiederaufbau

Die Armee muss ihren verfassungsmässigen

Auftrag erfüllen können. Um alle

verfassungsmässigen Aufträge zu erfüllen,
drängt sich ein echter Wiederaufbau der

Armee nach Abschluss der laufenden

WEA auf. «Pro Militia» fordert dazu:

• In einem ersten Schritt sei die WEA
als Basis einer Stabilisierung rasch und

umfassend umzusetzen.

• Ein aktualisierter Sicherheitspoliti¬
scher Bericht als Grundlage für eine
umfassende Sicherheit sei zu schaffen

und dieser Bericht sei dauernd mit
Zusatzberichten zu aktualisieren.

• Die Bedürfnisse der Armee als dem

wichtigsten sicherheitspolitischen Mittel

seien zu überdenken und als Basis

für einen Weiterausbau in einem
Armeebericht festzulegen.

• Auf der Basis der Verfassung und der

laufend aktualisierten Bedrohungslage

seien Leistungsprofile für die

Verteidigung und die weiteren Strategischen

Fälle zu erstellen, die auch

einem worst case gerecht werden.

• Aufgrund dieser Leistungsprofile (Leit¬

bilder) sei der Personalbedarf und
Materialbedarf zu definieren.

• Aufgrund dieser Leistungsprofile sei

der Finanzbedarf zu definieren.

Schulterschluss

Um diese hohen Zielsetzungen durchzusetzen

strebt «Pro Militia» einen Schulterschluss

aller militärischen Verbände an.

Erste Kontakte sind erfolgt.
Die Politik, die Bevölkerung, vor allem

aber die Jugend, sind im Bereich Sicherheit
vermehrt zu sensibilisieren (Schulen,
Medien). Lang-fristig gibt es keine Sicherheit

zum Null-Tarif. Auch muss die Armee
vermehrt in der Öffentlichkeit auftreten

(Besuchstage in Schulen und Kursen,

Wehrvorführungen).

Bedrohungen sind rasch wandelbar.

Der Schutz unseres Landes und seiner

Bevölkerung muss deshalb glaubwürdig und

permanent erhalten bleiben.

BR

«Pro Militia»-. «Die Vollausrüstung aller Verbände muss rasch umgesetzt werden, insbesondere NKF und BODLUV.»
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